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HAINBURG (mpt). Mit einer Ver-
messung zur Grenzfestlegung vor
Ort und einem kleinen Bagger-
einsatz haben – wegen Corona
unter Ausschluss der Öffentlich-
keit – dieser Tage die Bauarbeiten
für den Neubau des Hainburger
Rathauses begonnen. Der Bagger
war angerollt, um eine Erdprobe
für eine Bodenanalyse zu entneh-
men, die für die Entsorgung des
Erdaushubs notwendig ist. Damit
ist ein neues Kapitel in der Ent-
wicklung der Gemeinde Hain-
burg geöffnet worden, hat der
Neubau des Verwaltungsgebäu-
des doch auch symbolischen
Charakter: Das Baufeld auf dem
Grundstück an der L 3065 war
seinerzeit bewusst als Standort
für das neue Verwaltungsgebäu-
de ausgewählt worden, weil die
Landesstraße als prägnante Ver-
bindung zwischen Hainstadt und
Klein-Krotzenburg steht und der
Neubau somit beide Ortsteile
gleichermaßen anspricht.
Das Grundstück wurde bereits
von der Baufirma eingezäunt, die
Erschließung der Baustelle er-
folgt über die Retzer Straße, so
dass der Geh- und Radweg an der
Kirchstraße nicht beeinträchtigt
wird, heißt es aus dem Rathaus.
Darüber hinaus fand eine Kampf-
mittelsondierung statt, die für die

Baufeldfreigabe erforderlich ist,
so dass nun die Erd- und Rohbau-
arbeiten starten können.

Grundsteinlegung geplant

„Wir freuen uns mit dem Archi-
tektenteam und den Fachplanern
für die einzelnen Gewerke, dass
es nun endlich losgeht und unse-
re Planungen langsam Gestalt an-
nehmen“, erklärt Rathauschef
Böhn. Positiv sei auch, dass die
bisherigen Aufträge im Kosten-
rahmen blieben und trotz Corona
alles sehr effektiv und reibungs-
los laufe. Böhn: „Die Gewerke
werden einzeln und nach Bau-
fortschritt vergeben. Hier arbei-
ten alle Beteiligten sehr gut zu-
sammen.“ Die Gemeindeverwal-
tung hatte beschlossen, aufgrund
der Corona-Pandemie und den

entsprechenden Beschränkungen
keinen offiziellen Spatenstich
zum Baustart durchzuführen.
Stattdessen soll es, so betont es
der Bürgermeister, wenn sich
hoffentlich die Lage etwas stabi-
lisiert habe, eine Grundsteinle-
gung für das neue Verwaltungs-
gebäude geben.
Der Neubau des Rathauses der
Gemeinde Hainburg soll als mo-
dernes Dienstleistungszentrum
den zeitgemäßen Anforderungen
von Bürgern und Mitarbeiter ent-
sprechen und zugleich als identi-
tätsstiftender Ort für die zusam-
mengeschlossenen Ortsteile
Hainstadt und Klein-Krotzenburg
stehen. In einem Architekten-
wettbewerb aus insgesamt 80 Be-
werbern hatte sich ein Büro aus
Frankfurt mit seinem Entwurf
durchgesetzt, das mit seinem

städtebaulichen, architektoni-
schen und freiraumplanerischen
Gesamtkonzept alle Beteiligten in
Hainburg überzeugt hatte (Der
Kurier berichtete).
Geplant ist ein zweigeschossiger,
im Grundriss quadratischer Bau-
körper, der Grünzug an der Land-
straße bleibt erhalten. Das Ge-
bäude orientiert sich zur Kirch-
straße und springt nur geringfü-
gig in der Gebäudeflucht zum
Bankgebäude zurück. Hierdurch
bildet sich ein kleiner Vorplatz,
der in den Eingangsbereich des
Rathauses hineingeführt wird.
Die wichtigsten öffentlichen
Funktionen sind im Erdgeschoss
angeordnet, wodurch auch die
Barrierefreiheit ohne Rampen
oder Hubbühnen gewährleistet
ist. Das Trauzimmer, der Bürger-
meister und sonstige Büros befin-
den sich im Obergeschoss. Be-
sonders überzeugt hatte das Kon-
zept durch zwei Innenhöfe: Sie
belichten die innen liegenden
Räume, sind aber auch ein wich-
tiges Element des Klima- und
Energiekonzepts des Hauses.

INFO
Wer sich über den Baufortschritt in-
formieren will, kann dies ab sofort
auch über eine Webcam auf der
Homepage www.hainburg.de tun.

Mit einem Baggereinsatz für die Bodenanalyse haben die Bauarbeiten für den Neubau des Hainburger Rathauses begon-
nen. Anstatt eines Spatenstiches soll es zu gegebener Zeit eine Grundsteinlegung geben. Foto: Gemeinde Hainburg

Start für den Rathaus-Neubau
Bauarbeiten haben offiziell begonnen – Spatenstich fällt wegen Corona aus

Viel Glas und viel Platz – so soll der Neubau des Hainburger
Rathauses aussehen. Foto: Gemeinde Hainburg

MAINHAUSEN (mpt). Corona
sorgt allerorts für dramatische
Steuerausfälle: Nach einer aktuel-
len Schätzung erzielen wegen der
Pandemie der Bund, die Länder
und die Kommunen etwa 98 Mil-
liarden weniger an Steuereinnah-
men. Auch die hessischen Städte
und Gemeinden werden einen um
7,9 Prozent verminderten Einkom-
mensteueranteil durch das Land
erhalten. Das trifft auch die Ge-
meinde Mainhausen hart: In der
Haushaltsplanung der Kommune
war in der Steuerschätzung im No-
vember 2019 ein Betrag von
6.374.000 Euro veranschlagt, „die
prognostizierten Mindereinnah-
men bedeuten einen Steuerausfall
von über 503.000 Euro – allein
beim Einkommensteueraufkom-
men“, heißt es in einer Pressemit-
teilung aus dem Rathaus. Zugleich
gehen die Steuerschätzer von einer
Minderung des Gewerbesteuerauf-
kommens von 24,8 Prozent aus –
das würde eine weitere Minderein-
nahme von rund 1.190.000 Euro
für Mainhausen bedeuten.
„Auch wenn für die Folgejahre
aufgrund einer hoffentlich geän-
derten Ertragslage der Betriebe
und einer erhöhten Beschäftigung
von Mitarbeitern wieder Steige-
rungen bei der Gewerbe- und der
Einkommensteuer erwartet wer-
den, wird diese Krise die öffentli-
chen Haushalte und damit auch
den von Mainhausen noch lange
beeinflussen“, befürchtet die Ge-
meindeverwaltung.

Steuerausfälle
in Mainhausen

SELIGENSTADT (mpt). Die Kul-
turinitiative „Zu guter Letzt/31“
plant den Abend mit Sven Gar-
recht (Premiere ursprünglich am
31. Mai) wegen Corona auf Frei-
tag (13. November) ab 17 Uhr
und 20.30 Uhr im Riesen zu ver-
legen. Ab 31. Mai können alle, die
eine der Vorstellungen besuchen
möchten, unter Telefon (0173)
6853313 ihre gewünschte Uhrzeit
ausmachen. Wer seine Karten zu-
rückgeben möchte, kann dies
persönlich am 31. Mai von 19 bis
20 Uhr vor dem „Riesen“ in Seli-
genstadt tun. Am Sonntag (7. Ju-
ni) plant Sven Garrecht ein Strea-
ming-Konzert ab 18 Uhr „bei Ih-
nen auf der Couch, im Bett, auf
dem Klo, oder von wo aus auch
immer Sie klicken auf https://co-
rona-concerts.eu/ klicken“, so
kündigt der Musiker es an. Zu se-
hen ist ein Best Of aus beiden
Programmen, „verteilt auf 60 Mi-
nuten und 4 mal 1,50 Meter“.

Streaming-Konzert
mit Sven Garrecht

HAINBURG (mpt). Im Hof der
Synagoge Klein Krotzenburg,
Kettelerstraße 6, zeigt der
Arbeitskreis Ehemalige Synagoge
den Film „Jakob der Lügner“ am
Freitag (5. Juni) ab 21 Uhr. 2019
war die Vorführung an techni-
schen Problemen gescheitert, der
zweite Versuch soll nun Open Air
unter Beachtung der Hygiene-
und Abstandsregeln erfolgen.

Film im Hof
der Synagoge

Projekt zu Pfingsten
Musikzentrum lädt zu virtuellem Gottesdienst ein

HAINBURG (mpt). Mit einem
virtuellen Gottesdienst am
Pfingstsonntag (31.) und einer
vorgeschalteten Pfingstnovene
an den neun Tagen davor feiert
ein Projektteam des Musikzen-
trums St. Gabriel in Hainburg in
diesem Jahr das Pfingstfest. Da-
bei sollen in besonderer Weise
die Möglichkeiten der Neuen
Medien genutzt werden und aus
verschiedenen Elementen ein
virtueller Gottesdienst entste-
hen. Viele Filmsequenzen finden
in dem liturgischen Rahmen
statt, der in St. Gabriel aufge-
nommen wird. Der Schauspieler
Samuel Koch kommt mit einem
Einspieler zu Wort, eine Pfingst-
komposition für drei Instrumen-
te von Johannes Wallbaum er-
klingt, und ein festlicher gedeck-
ter Tisch im Klostergarten von
Seligenstadt steht für die Gabe
der Gastfreundschaft. Tanz,
Wort und viel Musik wird es ge-

ben, so die Ankündigung. Zen-
traler Text des vorproduzierten
Gottesdienstes sind „Die sieben
Flammen“ von Huub Oosterhu-
is. Der HR-Journalist Klaus Hof-
meister wird das Projekt als
Sprecher begleiten, Thomas
Gabriel und sein Team für die
Musik, Karina Jäger für den
Tanz, Marco Michalzik für Spra-
che. Veröffentlicht wird der Got-
tesdienst am Pfingstsonntag
(31.) ab 10 Uhr auf dem Youtube-
Kanal des Musikzentrums Hain-
burg (www.youtube.de).
In den neun Filmen zur Novene
(täglich bis zum 30. Mai um 18
Uhr) ist außerdem vorgesehen,
dass verschiedene Protagonisten
Statements zu Fragen wie „Was
macht mir Angst und engt mich
ein?“ abgeben. Unter anderen
werden auch Statements von Sa-
muel Koch aus dem Kranken-
haus-Alltag und einer Justizvoll-
zugsanstalt zu sehen sein.

SELIGENSTADT (mpt). Die Ska-
te-Night 2020 ist abgesagt. Leicht
haben es sich die Organisatoren
nicht gemacht, zumal es sich um
eine Veranstaltung unter freiem
Himmel handelt, heißt es aus dem
Rathaus. Allerdings sei beim Fah-
ren auf Skatern ein Einhalten vom
Mindestabstand ebenso problema-
tisch wie das konsequente Tragen
eines Mund- und Nasenschutzes.
Gemeinsame Pausen in einer Gast-
ronomie hätte es wegen der Grup-
pengröße auch nicht geben kön-
nen. „Ich sage aber für das kom-
mende Jahr wieder die Unterstüt-
zung unseres Ordnungsamtes ge-
nau wie meine finanzielle zu“, so
Bürgermeister Dr. Daniell Bastian.

Skate-Night
ist abgesagt

Einfach anrufen: 06182.

Trotz Corona bin ich für Sie da!

– Meisterbetrieb –

M. ATZLER
Bedachungs GmbH

Ausführung sämtlicher Dach- und Spengler-
arbeiten, Reparatur-Schnellservice.

Eichenstraße 7 · 63512 Hainburg
Telefon (0 61 82) 6 56 84 · Fax (0 61 82) 66734
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